
HINWEIS: Wir verwenden in  
den abgedruckten Texten die gendersen-
sible Schreibweise, in den Material-Seiten 
allerdings nicht. Damit entsprechen wir  
den Vorgaben des Landes Hessen. Diese 
Vorgaben spiegeln allerdings NICHT unser 
Verständnis eines biblisch-christlichen  
Menschenbildes. 
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LIEBE LESER:INNEN,

Wenn Sie diese Zeitschrift, die kostenfrei an alle Unterrichtenden Ev. Religion im Kirchengebiet der EKKW und EKHN verteilt wird, 
nicht erhalten, oder zu viele oder zu wenige Exemplare bekommen, wenden Sie sich bitte an unser Redaktionsbüro:   
redaktion@rpi-ekkw-ekhn.de; Tel.: 06421-9690-106

„Mehr als nur ein Thema“ ist die zweite Ausgabe dieser 
Zeitschrift ohne Schwerpunktthema. Überraschender-
weise gehen alle Beiträge dann doch einer verbindenden 
Frage nach: Wie leben wir verantwortlich in einer Welt, die 
sich rasant verändert? Die Beiträge beantworten dies mit 
je eigenem Blickwinkel, und spannen einen Bogen von 
digitalen Freundschaften über religiöse Orientierung in so-
zialen Medien, Verantwortung für die Schöpfung, Men-
schenrechtsfragen, Toleranz und Antisemitismuskritik.

Die Unterrichtseinheit von Sandra Abel und Julia 
Gerth geht der Frage nach, was eine:n menschliche:n 
Freund:in von einem KI-Freund unterscheidet. Die Be-
trachtung eigener Erfahrungen sowie der biblischen 
Freundschaftsgeschichte von David und Jonathan ma-
chen deutlich: Vertrauen, Gegenseitigkeit und echte Ver-
bundenheit lassen sich nicht einfach programmieren.

Anna Berting und Nina Blahusch nehmen das Phä-
nomen des „Christfluencing“ in den Blick. Sie zeigen, wie 
religiöse Botschaften anhand eines historisch-kritischen 
Bibel- und Familienverständnisses analysiert werden kön-
nen. Die Frage nach einem christlichen Menschenbild 
wird dabei zur wichtigen Orientierungshilfe.

Mark Linden und Deborah Born erschließen Schöp-
fungsethik über das Bild Gottes als Gärtner. Dieses Got-
tesbild eröffnet einen Weg zwischen Allmachtsfantasien 
und Resignation: Der Mensch ist weder Herr noch Retter 
der Welt, sondern Mitgärtner in Gottes Schöpfung – ver-
antwortlich, hoffend und handelnd zugleich.

Antje Armstroff und Katja Simon führen Konfir-
mand:innen an den Lern- und Erinnerungsort Notaufnah-
melager Gießen. Ausgehend von den Begriffen „Freiheit, 
Liebe, Respekt“ begegnen Jugendliche Geschichten von 
Flucht, Unfreiheit und Neuanfang und entdecken zugleich 
die bleibende Bedeutung dieser Werte für ihr eigenes Le-
ben. 

Marina Schwabe zeigt anhand des Bilderbuches „Sel-
ma und Anton“, wie Grundschulkinder für jüdisches Le-
ben sensibilisiert und altersgerecht mit dem Thema Anti-
semitismus vertraut gemacht werden können. 

Wie religiöse Vielfalt konstruktiv gestaltet werden kann, 
thematisiert der Beitrag von Lara Wenz. 

Einblicke in den Alevitischen Religionsunterricht gibt Evin 
Cangir. Glaubensinhalte, Ziele und Herausforderungen 
des Faches und ein Praxisbeispiel werden aufgezeigt.

Der Fachbeitrag von Wilfried Härle zeigt, dass das Bild 
des „Spirit“ einer Fußballmannschaft einen Zugang zum 
Verständnis des Heiligen Geistes ermöglichen kann. 

Peter Kristen widmet sich in seinem Beitrag jener Foto-
grafie, die „mit dem Auge, dem Herz und dem Kopf ge-
macht“ wird, und legt die Grenzen generativer KI dar. Fo-
tografien repräsentieren ganz anders als die durch KI 
erstellen Bilder Erfahrungen, Erlebnisse, Erinnerungen 
und Geschichten eines realen, wirklichen Menschen.

Die Buchbesprechungen von Sandra Abel und Volkmar 
Ortmann legen uns ans Herz, wie wir gegen Antisemitis-
mus Gesicht zeigen können.

So unterschiedlich die Themen erscheinen mögen, ver-
bindet sie eine gemeinsame Aufgabe religiöser Bildung: 
Menschen dabei zu unterstützen, ihre Beziehungen be-
wusst zu gestalten – zu anderen Menschen, zu digitalen 
Technologien, zu Gott und zur Mitwelt. Wir hoffen, dass 
Sie hilfreiche und anregende Ideen und Hinweise für Ihre 
pädagogische Arbeit in Schule und Gemeinde finden.

Viel Freude beim Lesen.
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